
Nebenreaktionen. jeil

Kubifzentimeterteilung aufgefangen werden. Da da3 Volumen
der Gafe jehr vom äußeren Drude und der Temperatur abhängt,
fo bedürfen die Ahlefungen an diefem Meßinftrument einer Um-
rechnung auf O° und 760 mm Drud. 1 Ampere-Minute gibt
10,44 cem Snallgas.

Solgende Eleine Tabelle gibt für eine Anzahl Stoffe die durch
1 Ampere:Stunde nad) dem Faradanjchen Gefege abgefchie-
dene Gewichtsmenge an:

 

   

Tabelle 1.

Name | Jon | Yogeichiedene Menge

Rupert 00% 1,186 g
Super 2.2 Ag' 4,025
idee 2 Ni” 1,094
Magnefium..| Mg” 0,454
Aluminium. .| Al” 0,337
Kalzium... 1 .Ca® 0,746
Waflerftoff ..| H' 0,037
Chiova a. 0% Is22
Sanerftoff. . .| 0,298   

Mebenreaktionen an den Elektroden.

Dft erfcheint an der Elektrode anftatt der entladenen Zonen
eine andere Subitanz, die durch chemische Reaktion von dem ur-
fprünglich abgeichiedenen Stoffe in Freiheit gefegt ift. Eieftro=
Ipfiert man 3.8. Kalilauge KOH, welche nad) dem Schema

KOH——K+0H

in onen gejpalten ift, jo zerjegt das an der Kathode abgefchiedene
Kalium fofort Waffer nach der Gleichung:

K+H,O=KOH+EH.
€ wird anftatt des Kaliums Wafferftoffgas an der Kathode

enttoidelt, und ziwar, da die Umfegung zwifchen Kalium und Waffer
volftändig ift, für jedes Grammäquivalent Kalium 1 Gramm-
äquivalent Wafjerftoff. Auch das an der Anode entladene Son OH’,
das den Namen Hhydroryl führt, zerfegt fich fofort weiter:

20H-H,0+0.
dür je zwei Hhydroryl wird alfo ein Sauerftoff frei.

Sapt man diefe Gleichungen znfammen, fo erfcheint die Efeftro-
Iyfe der Kalilauge als Wafjerzerjegung:

H,0 —>2H+0.



12 Zmeiter Abjchnitt. Jonentheorie.

Bei der Efeftrofyfe verbünnter Schwefeljäure H,SO, wird an
der Kathode Wafjerftoff frei, die an der Anode entladene Gruppe SO,
dagegen jegt fich fofort mit Waffer um:

S0,+B,0—-H,80, +0.
Wie im vorigen Beijpiele KOH,jo wird hier die zerfegte H,SO,
immer wieder neu gebildet, jo daß aud) in diefem Falle das End:
ergebnis Wafjerzerjegung ift. Für jedes durchgeleitete F werden
je 1 Örammäquivalent Wafjerftoff und Sauerftoff ausgejchieden.

Gegenwart mehrerer Elektrofyte,

Sind mehrere Eleftrolyte zugegen, fo können fich alle an der
Stromleitung beteiligen. Wie fi der Strom auf fie verteilt,
hängt von den befonderen Umfjtänden, Wanderungsgeichwindigkeit
(fiede den folgenden Abichnitt), Konzentrationsverhäitnifien ufm.
ab. Smmer aber muß für die Summe der an den Elektroden

abgefchiedenen Aquivalente das Faradayjche Gefeg erfüllt fein.

Zweiter Abjdhnitt.

Ionentheorie,

Art der efehtrofyfifden Spaltung.

Da die eleftrolgtiiche Stromleitung durch die Ionen bejorgt
wird, jo find in allen Löfungen, die den Strom leiten, Jonen
anzunehmen. Nicht immer ift es aber leicht, anzugeben, welche
onen vorhanden find. Beim Bleichlorid ift z.B. aud) die Spaltung:

PbCl, —> PbCl’ + C1’
möglich.

Schwefeljäure (H,SO,) kann in folgender Weife zerfallen:

3,80, —3+ 380;
oder ö

H,S0, — 2H’ + 807.
Sind die beiden Bejtandteile des Efektrolyten einwertig oder

beide ziweitvertig, dann ift man diefer Zweifel überhoben: 5. B.
ift bei Salzjäure nur die Spaltung möglid):

’ : BHO —MF +0
bei KRodjalz: 5

Na0l > Na’ + Cl
und bei Kupferfulfat:

CuSsO, >» Cu’ +807


